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Index

10/01 Bundes-Verfassungsgesetz (B-VG)

10/07 Verwaltungsgerichtshof

Norm

B-VG Art130 Abs1 Z2;

B-VG Art132 Abs2;

VwGG §42 Abs2 Z1;

1. B-VG Art. 130 heute

2. B-VG Art. 130 gültig ab 01.02.2019 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 14/2019

3. B-VG Art. 130 gültig von 01.01.2019 bis 31.01.2019 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 22/2018

4. B-VG Art. 130 gültig von 01.01.2019 bis 24.05.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 138/2017

5. B-VG Art. 130 gültig von 25.05.2018 bis 31.12.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 22/2018

6. B-VG Art. 130 gültig von 01.01.2015 bis 24.05.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 101/2014

7. B-VG Art. 130 gültig von 01.01.2014 bis 31.12.2014 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 115/2013

8. B-VG Art. 130 gültig von 01.01.2014 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 51/2012

9. B-VG Art. 130 gültig von 01.01.2004 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 100/2003

10. B-VG Art. 130 gültig von 01.01.1998 bis 31.12.2003 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 87/1997

11. B-VG Art. 130 gültig von 01.01.1991 bis 31.12.1997 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 685/1988

12. B-VG Art. 130 gültig von 01.07.1976 bis 31.12.1990 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 302/1975

13. B-VG Art. 130 gültig von 18.07.1962 bis 30.06.1976 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 215/1962

14. B-VG Art. 130 gültig von 25.12.1946 bis 17.07.1962 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 211/1946

15. B-VG Art. 130 gültig von 19.12.1945 bis 24.12.1946 zuletzt geändert durch StGBl. Nr. 4/1945

16. B-VG Art. 130 gültig von 03.01.1930 bis 30.06.1934

1. B-VG Art. 132 heute

2. B-VG Art. 132 gültig ab 01.01.2019 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 138/2017

3. B-VG Art. 132 gültig von 01.08.2014 bis 31.12.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 164/2013

4. B-VG Art. 132 gültig von 01.01.2014 bis 31.07.2014 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 51/2012

5. B-VG Art. 132 gültig von 01.01.1991 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 685/1988

6. B-VG Art. 132 gültig von 01.08.1984 bis 31.12.1990 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 296/1984

7. B-VG Art. 132 gültig von 25.12.1946 bis 31.07.1984 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 211/1946

8. B-VG Art. 132 gültig von 19.12.1945 bis 24.12.1946 zuletzt geändert durch StGBl. Nr. 4/1945

9. B-VG Art. 132 gültig von 03.01.1930 bis 30.06.1934

1. VwGG § 42 heute
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2. VwGG § 42 gültig ab 01.01.2014 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 33/2013

3. VwGG § 42 gültig von 01.07.2012 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 51/2012

4. VwGG § 42 gültig von 01.07.2008 bis 30.06.2012 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 4/2008

5. VwGG § 42 gültig von 01.01.1991 bis 30.06.2008 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 330/1990

6. VwGG § 42 gültig von 05.01.1985 bis 31.12.1990

Rechtssatz

Das "schlichte" Fotogra?eren im Zuge einer Amtshandlung ist keine Ausübung unmittelbarer verwaltungsbehördlicher

Befehls- und Zwangsgewalt (vgl. E VfGH 23. September 1983, VfSlg. 9783/1983; E VfGH 13. Dezember 1988, VfSlg.

11935/1988). Das mit der Auferlegung einer impliziten DuldungspBicht verbundene Filmen einer Person durch ein

Polizeiorgan stellt einen Akt der unmittelbaren verwaltungsbehördlichen Befehls- und Zwangsgewalt dar (vgl. E VfGH

30. November 2011, VfSlg. 19563/2011). Für die Quali?kation der Amtshandlung - Betreten eines Grundstückes über

eine Lücke im Zaun und der dortigen Durchführung von Erhebungen, insbesondere der Anfertigung von Lichtbildern -

als Akt unmittelbarer Befehls- und Zwangsgewalt ist von wesentlicher Bedeutung, ob durch sie ein EingriD in die

Rechtssphäre der BetroDenen dadurch bewirkt wurde, dass der Polizist ohne die Zustimmung der BetroDenen das von

einem der beiden genutzte und im Eigentum des anderen BetroDenen stehende Grundstück betrat, dort Erhebungen

pBog und ob sein Verhalten in objektiver Hinsicht darauf abzielte, eine diesbezügliche DuldungspBicht der BetroDenen

zu bewirken (vgl. E 20. November 2006, 2006/09/0188; E 22. Februar 2007, 2006/11/0154). Nun kann im Betreten eines

Grundstückes über eine Lücke im Zaun und der dortigen Durchführung von Erhebungen, insbesondere der

Anfertigung von Lichtbildern, keineswegs eine Verhaltensweise gesehen werden, "die im ländlichen Raum zur

Feststellung, ob sich jemand dort aufhält, durchaus üblich" ist. Sie hatte ganz oDensichtlich einen über eine solche

Feststellung hinausgehenden, anderen Zweck. Angesichts dieser Umstände erweist sich die rechtliche Einschätzung

des VwG, diese Amtshandlung sei nicht als Ausübung unmittelbarer verwaltungsbehördlicher Befehls- und

Zwangsgewalt iSd Art. 132 Abs. 2 B-VG zu quali?zieren, aber als verfehlt.Das "schlichte" Fotogra?eren im Zuge einer

Amtshandlung ist keine Ausübung unmittelbarer verwaltungsbehördlicher Befehls- und Zwangsgewalt vergleiche E

VfGH 23. September 1983, VfSlg. 9783/1983; E VfGH 13. Dezember 1988, VfSlg. 11935/1988). Das mit der Auferlegung

einer impliziten DuldungspBicht verbundene Filmen einer Person durch ein Polizeiorgan stellt einen Akt der

unmittelbaren verwaltungsbehördlichen Befehls- und Zwangsgewalt dar vergleiche E VfGH 30. November 2011, VfSlg.

19563/2011). Für die Quali?kation der Amtshandlung - Betreten eines Grundstückes über eine Lücke im Zaun und der

dortigen Durchführung von Erhebungen, insbesondere der Anfertigung von Lichtbildern - als Akt unmittelbarer

Befehls- und Zwangsgewalt ist von wesentlicher Bedeutung, ob durch sie ein EingriD in die Rechtssphäre der

BetroDenen dadurch bewirkt wurde, dass der Polizist ohne die Zustimmung der BetroDenen das von einem der beiden

genutzte und im Eigentum des anderen BetroDenen stehende Grundstück betrat, dort Erhebungen pBog und ob sein

Verhalten in objektiver Hinsicht darauf abzielte, eine diesbezügliche DuldungspBicht der BetroDenen zu bewirken

vergleiche E 20. November 2006, 2006/09/0188; E 22. Februar 2007, 2006/11/0154). Nun kann im Betreten eines

Grundstückes über eine Lücke im Zaun und der dortigen Durchführung von Erhebungen, insbesondere der

Anfertigung von Lichtbildern, keineswegs eine Verhaltensweise gesehen werden, "die im ländlichen Raum zur

Feststellung, ob sich jemand dort aufhält, durchaus üblich" ist. Sie hatte ganz oDensichtlich einen über eine solche

Feststellung hinausgehenden, anderen Zweck. Angesichts dieser Umstände erweist sich die rechtliche Einschätzung

des VwG, diese Amtshandlung sei nicht als Ausübung unmittelbarer verwaltungsbehördlicher Befehls- und

Zwangsgewalt iSd Artikel 132, Absatz 2, B-VG zu qualifizieren, aber als verfehlt.
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